
» ENSE Montag, 23. November 2020

Enser Warenkorb wird zehn Jahre alt
Einrichtung am Kirchplatz hat heute 32 Aktive und 140 Mitglieder

der frisch ins Amt gewählte
Bürgermeister Rainer Buse-
mann gern aufgreift: „Hubert
Wegener hat den Baum ge-
pflanzt, ich werde dafür sor-
gen, dass er weiter wächst
und ihn notfalls auch gie-
ßen“.

Wegener ergänzt, dass der
Verein „interkommunal tätig

ist“; so können auch Bedürfti-
ge der Gemeinde Wickede
hier Unterstützung finden.
140 Mitglieder gehören der-
zeit dem Verein an.

Dabei begann der Weg et-
was holprig. Der ursprüngli-
che Gedanke, als „Tafel“ zu
agieren, musste aufgrund der
Intervention aus Arnsberg
aufgegeben werden. Diese be-
rief sich auf den Bestands-
schutz bestehender Tafeln,
also musste ein anderer Weg
gefunden werden.

Der Enser Warenkorb ist
weiter auf seinem gemein-
nützigen Weg unterwegs.
Derzeit arbeitet man an der
Finanzierung eines Plug-in-
Hybrid-Transporters, ein
Fahrzeug sowohl mit Elektro-
als auch Verbrennungsmo-
tor.

Darin fließen beispielswei-
se die 5 Cent pro Maske aus
dem Maskenverkauf des En-
sers Rainer Textor ein.

Mehr als ein Gläschen Sekt
durfte es aufgrund der Coro-
na-Pandemie zum Geburtstag
nicht sein, bedauert Doris
Keysselitz, auch dass man
nicht ähnlich wie bei der Er-
öffnung mit einem „Tag der
offenen Tür“ feiern kann.
„Aber vielleicht kann man
das ja als Sommerfest nach-
holen“.

Bürgermeister Hubert Wege-
ner an seine Worte bei der
Verleihung der Ehrenurkun-
de für den „Enser Waren-
korb“ 2019.

Die Gemeinde zeichnet da-
mit verdienstvolle Persön-
lichkeiten oder besondere eh-
renamtliche Tätigkeiten in
der Gemeinde Ense aus. Was

Einsatz der zahlreichen frei-
willigen Helfer honorieren,
die sich hier in den Dienst ei-
ner wirklich guten Sache stel-
len“, hieß es seinerzeit vom
Sparkassen-Vorstand Klaus
Eickenbusch.

„Aus einer zarten Pflanze
ist ein großer Baum gewor-
den“, erinnert der frühere
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Ense – Am 1. Dezember jährt
sich zum zehnten Mal die
Gründung des „Enser Waren-
korb“. 37 Interessierte fan-
den sich 2010 zusammen um
„nicht mehr benötigte, aber
noch verwendungsfähige
Nahrungsmittel und andere
Gegenstände des unmittelba-
ren persönlichen Gebrauchs
zu sammeln und bedürftigen
Personen (…) zuzuführen“,
heißt es in der Satzung des
eingetragenen Vereins.

„Ich würde es jederzeit wie-
der machen“, zieht Doris
Keysselitz als 1. Vorsitzende
Bilanz. Seit Beginn an ihrer
Seite sind die Ehrenamtli-
chen Johannes Weber als
Stellvertreter, Alois Franz, Gi-
sela Specht, Elisabeth Witt-
wer und Jörg Patzer, denen
die Vorsitzende ausdrücklich
dankt.

32 Aktive unterstützen ab-
wechselnd an den Öffnungs-
tagen dienstags und freitags
Warenabholung, Sortierung
und Verteilung der Lebens-
mittel an sozial schwächere
Gemeindemitglieder.

„Da steckt eine Wahninns-
Logistik hinter, die man nicht
greifen kann“, so die Vorsit-
zende. „Wie notwendig es
war, war vorher nicht abzuse-

Viel Logistik
steckt dahinter

hen“, lässt auch der ehemali-
ge Bürgermeister und zwei-
ter Vorsitzender, Johannes
Weber, die Jahre Revue pas-
sieren. Und spart in diesem
Zusammenhang nicht mit
Lob für das Engagement der
mittlerweile seit einem Jahr-
zehnt amtierenden Vorsit-
zenden, die seinerzeit den
Anstoß gab. Sie mache das
mit sehr viel Herzblut.

„Die Unterstützung des
Warenkorbs hat bereits nach
kurzer Zeit eine breite Basis
gefunden“, schildert Alois
Franz in der Entstehungs-
Chronik. So haben Unterstüt-
zungen von Industriebetrie-
ben und Handwerksfirmen,
selbstständigen Kaufmann-
schaften, Vereinen, politi-
sche Gruppierungen und Pri-
vatpersonen geholfen. Und
tun es heute noch, hat man
doch schon viele Meilenstei-
ne bewältigt. Mit an Bord war
auch schnell die Sparkasse,
die bei der Miete des Ladenlo-
kals am Kirchplatz half. „Da-
mit wollen wir aber nicht nur
den in Not geratenen Men-
schen in Ense helfen. Wir
möchten auf diesem Wege
auch den ehrenamtlichen

Weg begann
etwas holprig

Krippenausstellung fällt aus
Die jährlich in der Adventszeit stattfindende Krippenausstel-
lung im Niederenser Haus Porta Coeli fällt in diesem Jahr Co-
rona-bedingt aus. Das hat der Leiter des Krippenbaukreises
von St. Bernhard, Matthias Holbeck, jetzt mitgeteilt. Es wäre
in diesem Jahr die 16. Ausgabe der Darstellungen des Ge-
schehens in Bethlehem gewesen. Die Veranstaltung zieht
stets viele Besucher an. HR / ARCHIVFOTO: RISSE

WAS WANN WO

NOTDIENSTE
Ärzte: 116 117. Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen in Soest
(Riga-Ring 20 – in der Pande-
miezeit nur gegen telefonische
Terminvereinbarung unter
02921/3444471), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Huse-
mannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstra-
ße 13-19): 18 bis 22 Uhr.
Kinderärzte: 116 117.

APOTHEKE
Bären-Apotheke am Möhnesee,
Hauptstr. 34, Möhnesee, Tele-
fon 02924/7437.

MÜLLABFUHR
Montag: Restmüll in Bittingen,
Bilme, Sieveringen, Volbringen,
Oberense, Gerlingen, Ruhne,
Waltringen, Vierhausen, Parsit.

CORONA
Bürgertelefon: 980-999 von 8
bis 11 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Ense – Das Jahr neigt sich
dem Ende und so steht die
regelmäßige Ablesung der
Zwischenzähler für die Gar-
tenbewässerung sowie die
anschließende Übermitt-
lung des abgelesenen Zäh-
lerstands an. Zählerstands-
meldungen der Zwischen-
zähler an die Gemeinde En-
se sind auch online mög-
lich.

Der Zählerstand sollte in
dem Fall über das Bürger-
portal der Gemeinde Ense
„Ense Online“ mitgeteilt
werden. Der Service ist ab
sofort verfügbar und über
das Bürgerportal erreichbar.
Zum Bürgerportal gelangen
die Bürger über die Startsei-
te der Internetseite der Ge-
meinde Ense, alternativ
auch unter www.portal.cit-
komm.de/ense. Eine Anmel-
dung oder Registrierung ist
für die Zählerstandsmittei-
lung nicht erforderlich.

Alternativ kann die Mel-
dung auch per E-Mail an
Frau Larissa Haase (l.haa-
se@gemeinde-ense.de) oder
Herrn Michael Kötter (m.ko-
etter@gemeinde-ense.de)
oder schriftlich auf dem
Postweg erfolgen.

Die Mitteilung muss bis
zum 4. Januar 2021 erfol-
gen. Sollte sie unterbleiben,
werden die vollen Schmutz-
wassergebühren erhoben.

Gemeinde
erinnert an
Zählerstand

Ense – Die Caritaskonferenz
Ense möchte auch Familien,
die ein wenig am Rande un-
serer Gesellschaft stehen,
am Weihnachtsfest teilha-
ben lassen. Nachdem im vo-
rigen Jahr über die Caritas-
Kleiderstube Handtücher
ausgegeben wurden, wer-
den in diesem Jahr im Rah-
men der Weihnachtsaktion
der Gemeinde Ense Essens-
gutscheine ausgegeben.

Ziel der Aktion „Weih-
nachten trotz Corona“ ist
es, Familien mit geringem
Einkommen ein Weih-
nachtsgeschenk zu überrei-
chen und sie ein kleines
Stück am gesellschaftlichen
Leben in einer schwierigen
Zeit teilhaben zu lassen. Sie
erhalten, je nach Personen-
zahl, Gutscheine im Wert
von 15 Euro, die in verschie-
denen Enser Gasthöfen bis
zum 15. Januar eingelöst
werden können. Es sind die
Gastronomiebetriebe „Gast-
haus Himmelpforten“ in
Niederense, „Hotel Schwar-
ze“ in Höingen, „Gasthof
Wulf“ in Parsit und „Restau-
rant Zur alten Post“ in Bre-
men an der Aktion beteiligt.
Sollten coronabedingt die
Gasthöfe über Weihnach-
ten noch geschlossen blei-
ben, kann das Essen, nach
Bestellung, auch abgeholt
werden.

Die Caritaskonferenz En-
se gibt zu dieser Aktion 315
Gutscheine, versehen mit
einem Grußwort von Pastor
Scheunemann, an die be-
troffenen Familien in der
Gemeinde Ense aus. Sie
hofft, ihnen damit eine klei-
ne Weihnachtsfreude zu be-
reiten. Die Initiative wird
mit 2 000 Euro aus dem
Fonds „Weihnachten trotz
Corona“ des Erzbistums Pa-
derborn unterstützt.

Caritas-Aktion zu
Weihnachten

Das Team des Enser Warenkorb mit Gratulanten vor ihrem Domizil am Kirchplatz 11: von links Doris Keysselitz (1. Vorsitzende), Johannes Weber (2. Vorsitzender), Gisela Specht, Rai-
ner Busemann, Jörg Patzer, Horst-Peter Robbert, Elisabeth Wittwer, Christoph Schöttler (Finanzbeauftragter), Hubert Wegener, Alois Franz. FOTO: MÜLLER

Die Mitarbeiter des Enser Warenkorbs zur „Halbzeit“ im Jahr 2015.

Chronik des Warenkorbs
Ein erstes Fahrzeug wurde im Mai 2011 an-

geschafft, damit die sechs ehrenamtlichen
Fahrer entlastet wurden und sie das Einsam-
meln der Waren nicht mehr mit ihren Privat-
fahrzeugen leisten mussten.
2016 folgte ein Kühlfahrzeug, konnte man so
ununterbrochene Kühlketten der Lebensmit-
tel gewährleisten. Immer wurde dies mithilfe
vieler Spender ermöglicht.

Der Enser Warenkorb wurde am 1. Dezember
2010 gegründet.

Die Gemeinnützigkeit des Vereins wurde
am 18. Juli 2011 mit der offiziellen Registrie-
rung beim Amtsgericht Arnsberg anerkannt.

Eine Unterstützung der Gemeindeverwal-
tung für die Miete des Ladenlokals am Kirch-
platz 11 war nötig, für die man im September
2012 mit der Sparkasse einen Spender fand.

Wie notwendig es
war, war vorher nicht

abzusehen.
Johannes Weber

2. Vorsitzender des
„Enser Warenkorbs“

Ablesung der Zwischenzäh-
ler für die Gartenbewässe-
rung sowie die anschlie-
ßende Übermittlung des
abgelesenen Zählerstands
stehen in Ense an. FOTO: DPA

Brieffreundschaften verbinden Alt und Jung
dern als Zeichen der Hoffnung überreicht
wurden. Die Freude und Dankbarkeit darü-
ber zeigten die Senioren mit einem selbstge-
schriebenen Brief. Diese anrührende Aktion
ist nun der Anfang einer wunderbaren Brief-
freundschaft und bringt Freude in den Alltag
bei Alt und Jung. FOTO: SCHEFERHOFF

Das Familienzentrum St. Lambertus in Bre-
men nimmt auch in Corona-Zeiten seinen
Schwerpunkt der Seniorenarbeit wahr und
hat mit den Gästen der Seniorentagespflege-
einrichtungen „Lebenswert“ und „Provita“
Brieffreundschaften aufgebaut. Anstoß
dazu gaben bemalte Steine, die von den Kin-




